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Fulbright Alumni e.V.

Beim Fulbright-Programm steht verständlicherweise 
zunächst einmal der eigentliche Auslandsaufenthalt 

im Mittelpunkt. Die wichtigste Zeit beginnt jedoch mit dessen 
Ende – der Rückkehr ins Heimatland, wo Fulbright Alumni 
sich zu aktiven Mitgliedern der Gesellschaft und lebenslangen 
Botschaftern für die internationale Verständigung entwickeln. 

Im Jahr 1986 wurde der Fulbright Alumni e.V. gegründet, um 
ehemalige Stipendiaten zu vernetzen und die Ziele des 
Fulbright-Programms über die Zeit in den USA hinaus zu 
unterstützen. Heute zählt der Verein in Deutschland etwa 1.200 
Mitglieder und pflegt zahlreiche Aktivitäten auf regionaler und 
nationaler Ebene. Diese aktive Beteiligung sowie die Einbindung 
in das weltweite Netz der Fulbright Alumni Vereinigungen 
tragen dazu bei, dass die ehemaligen Stipendiaten sich langfristig 
mit dem Programm und seinen Zielen identifizieren. 
Dieses Identitätsbewusstsein prägt wiederum das Handeln der 
Alumni in ihrem jeweiligen Umfeld und verstärkt somit die nach-
haltige Wirkungskraft und den Bekanntheitsgrad des Programms. 

Unterstützung des Fulbright-Programms

Wie jedes Jahr unterstützten Fulbright Alumni auch 2009 die 
Arbeit der Fulbright-Kommission durch ihre Mitwirkung bei 
den Auswahlgesprächen für neue Stipendiaten. Sie waren auch 
bei den Einführungstagungen für deutsche und amerikanische 
Stipendiaten präsent, um als Ansprechpartner für Fragen zu 
deren Auslandsaufenthalt zu fungieren und um die vielfältigen 
Programme des Vereins vorzustellen. 

Der Fulbright Alumni e.V. als institutionelles Mitglied im 
Verein der Freunde und Förderer des deutsch-amerikanischen 
Fulbright-Programms (VFF) ermöglichte 2009 durch eine nam-
hafte Spende zum vierten Mal die Vergabe zusätzlicher Stipen-
dien im Rahmen der Diversity Initiative der Fulbright-Kommission. 
Durch dieses Programm konnten deutsche Studienanfänger mit 
Migrationshintergrund für einige Wochen eine Summer School 
in den USA besuchen, um den American Way of Life vor Ort 
kennenzulernen und ihre interkulturellen Kompetenzen 
zu erweitern. 

Zahlreiche Aktivitäten

2009 konnte der Fulbright Alumni e.V. erneut ein überaus aktives 
Vereinsleben gestalten. Das ganze Jahr hindurch engagierten sich 
die zwölf Regionalgruppen von München bis Hamburg und 
Aachen bis Dresden mit allmonatlichen Stammtischen, den 

4th-of-July-Parties, Thanksgiving-Feiern oder diversen kulturel-
len und sportlichen Ausflügen. Auf nationaler Ebene begann 
das Jahr diesmal in Berlin mit der Mitgliederversammlung und 
dem abends folgenden festlichen Winterball. 

Zu diesem Zeitpunkt wurde auch ein Videoprojekt vorgestellt, 
das die Fulbright-Erfahrungen vieler Generationen von Stipen-
diaten in persönlichen Interviews dokumentiert. Im September 
diskutierten Fachreferenten und Vereinsmitglieder beim Pow-
Wow „change@crisis“ mögliche Wege aus der globalen Finanz-
krise. Traditionsgemäß begrüßte der Verein im November in 
Frankfurt am Main zum alljährlichen Welcome Meeting zahl-
reiche amerikanische Stipendiaten und deutsche Returnees. 
Vertreter des Fulbright Alumni e.V. beteiligten sich außer-
dem an der 32. Internationalen Fulbright Konferenz in 
Washington, D.C. unter dem Titel „Mutual Understanding 
amid Global Economic Challenges“.

Weitere Informationen zum Fulbright Alumni e.V. und seinen 
Aktivitäten sind zu finden auf unserer Website unter:
www.fulbright-alumni.de

Stephan Meyer-Brehm
Stellvertretender Vorsitzender für Kommunikation 
des Fulbright Alumni e.V.

Gastredner Prof. Joel Harrington diskutiert mit Teilnehmern des 

Fulbright Alumni Welcome Meeting 2009 
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Ziel des 1996 gegründeten Vereins ist es, durch die Vergabe 
von Stipendien den akademischen und kulturellen Aus-

tausch zwischen den USA und Deutschland zu fördern und 
damit in enger Zusammenarbeit mit der Fulbright-Kommission 
den transatlantischen Dialog zu vertiefen. 

Die ausgewählten Stipendiaten sind akademisch exzellent, 
verfolgen darüber hinaus vielfältige Interessen und haben sich 
in Vereinen, sozialen Einrichtungen und studentischen 
Initiativen engagiert. 

Zum vierten Mal in Folge stellte der VFF im Rahmen des 
Sonderprogramms Diversity Initiative Mittel zur Verfügung, 
so dass acht angehende Studenten mit Migrationshintergrund 
an einem mehrwöchigen Summer Institute der University of 
Kentucky in Lexington teilnehmen konnten.

Das Netzwerk

Verein der Freunde 
und Förderer 
des deutsch-amerikanischen Fulbright-Programms e.V. (VFF)

Mitglieder des Vereins
(Stand: Dezember 2009)

Baker & McKenzie 
The Boston Consulting Group GmbH
Deutsch-Amerikanische Fulbright-Kommission
Dow Deutschland GmbH & Co. OHG
Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Freshfields Bruckhaus Deringer
Fulbright Alumni e.V.
Hengeler Mueller 

kontext. Gesellschaft zur Förderung junger Journalisten 
Bettina Kaltenhäuser
KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Joseph Kristensen
Prof. Klaus Liepelt
Mayer Brown LLP
McKinsey & Company
Oechsner Architekten & Ingenieure
Siemens AG

Die Teilnehmer des Diversity-Programms in Lexington, KY. Acht Stipendiaten wurden vom Verein gefördert.
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 Fulbright-Vertrauensdozenten
an Deutschen Hochschulen

Dem erfolgreichen Beispiel amerikanischer Universitäten folgend hat die Fulbright-Kommission an zahlreichen deutschen Hochschulen 
Vertrauensdozentinnen und Vertrauensdozenten für das Fulbright-Stipendienprogramm gewonnen. In Ergänzung zur Tätigkeit der 
Akademischen Auslandsämter der Hochschulen nehmen sie nach Möglichkeit folgende Aufgaben wahr:

•  Beratung über die Studien-, Lehr- und Forschungs-
möglichkeiten in den USA im Rahmen des Fulbright-
Programms 

•  Teilnahme an den vom Akademischen Auslandsamt der Hoch-
schule durchgeführten Bewerbergesprächen bzw. Teilnahme an 
den Auswahlgesprächen der Fulbright-Kommission in Berlin

•  Unterstützende Studienberatung der für das Fulbright-
Programm nominierten Bewerberinnen und Bewerber zur 
Vorbereitung ihres USA-Aufenthaltes 

•  Einbindung der amerikanischen Fulbright-Stipendiatinnen 
und Stipendiaten in die Hochschulgemeinschaft 

•  Zusammenführung amerikanischer und deutscher 
Geförderter

Fulbright-VertrauensdozentInnen 2008 / 2009:

Prof. Dr. Volbert Alexander, Justus-Liebig-Universität Gießen; Prof. Dr. Liz Bachhuber, Bauhaus-Universität Weimar; Prof. Dr. Ludwig Balk, 

Bergische Universität Wuppertal; Prof. Dr. Horst Behncke, Universität Osnabrück; Prof. Dr. Klaus Bensch, Ludwig-Maximilians-Universität 

München; Prof. Dr. Carmen Birkle, Philipps-Universität Marburg; Prof. Dr. Christian Bischof, Rheinisch-Westfälische Technische Hochschule 

Aachen; Prof. Dr. Christa Buschendorf, Goethe-Universität Frankfurt am Main; Prof. Dr. Robert Cowan, Hochschule Harz – Hochschule für 

angewandte Wissenschaften, Prof. Dr. Renée Drewes-Alvarez, Hochschule für Technik und Wirtschaft Dresden; Prof. Dr. Andreas Falke, Friedrich-

Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg; Prof. Dr. Claudia Finkbeiner, Universität Kassel; Prof. Dr. Michael Flaksman, Staatliche Hochschule für 

Musik und Darstellende Kunst Mannheim, Prof. Dr. Peter Freese, Universität Paderborn; Prof. Dr. Herwig Friedl, Heinrich-Heine-Universität 

Düsseldorf; Prof. Dr. Karl-Heinz Gericke, Technische Universität Braunschweig; Prof. Dr. Manfred Görtemaker, Universität Potsdam; Prof. Dr. 

oec. Herbert Grüner, Kunsthochschule Weißensee Berlin; Prof. Dr. Walter Grünzweig, Technische Universität Dortmund; Prof. Dr.-Ing. Manfred 

Hampe, Technische Universität Darmstadt; Prof. Dr. Dieter Heyer, Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg; Prof. Dr. Ditmar Hilpert, Hoch-

schule Reutlingen; Prof. Dr. Alfred Hornung, Johannes Gutenberg-Universität Mainz; Prof. Dr. Christoph Houswitschka, Otto-Friedrich-Universi-

tät Bamberg; Prof. Dr. Gerd Hurm, Universität Trier; Prof. Dr. Reinhard Hüttl, Brandenburgische Technische Universität Cottbus; Prof. Dr. Chri-

stoph Jamme, Leuphana Universität Lüneburg; Prof. Dr. Frerich Keil, Technische Universität Hamburg-Harburg, Prof. Dr. Holger Kersten, Otto-

von-Guericke-Universität Magdeburg; Prof. Dr. Thomas King, Universität Koblenz-Landau; Prof. Dr.-Ing. Alfred Kleusberg, Universität Stuttgart; 

Prof. Dr. Angela Koch, Hochschule Heilbronn – Hochschule für Technik, Wirtschaft, Informatik; Prof. Dr. Anne Koenen, Universität Leipzig; Prof. 

Dr. Bernd Kracke, Hochschule für Gestaltung Offenbach; Prof. Dr. Andreas Kuhn, Universität Hohenheim; Prof. Christian Lengauer, PhD, 

Universität Passau; Prof. Dr. Gabriele Linke, Universität Rostock; Prof. Dr. Claudia Löbbecke, Universität zu Köln; Prof. Dr. Hartmut Lutz, 

Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald; Prof. Dr. Jürgen Martschukat, Universität Erfurt; Prof. Dr. Hermann Matthies, Technische Universität 

Braunschweig; Dr. Petra Milde, Hochschule Bremerhaven; Prof. Dr. Jörg Nagler, Friedrich-Schiller-Universität Jena; Prof. Dr. Reingard Nischik, 

Universität Konstanz; Prof. Dr. Thomas Palberg, Johannes Gutenberg-Universität Mainz; Prof. Dr. Heike Paul, Friedrich-Alexander-Universität 

Erlangen-Nürnberg; Prof. Dr. Wilfried Raussert, Universität Bielefeld; Prof. Dr. Reinhold Roth, Hochschule Bremen; Prof. Dr. Christoph Ruland, 

Universität Siegen; Prof. Dr. Horst Salzwedel, Technische Universität Ilmenau; Prof. Dr. Helmut Schneider, Rheinische Friedrich-Wilhelms-

Universität Bonn; Prof. Dr. Claudia Schnurmann, Universität Hamburg; Prof. Dr. Astrid Schütz, Technische Universität Chemnitz; Prof. Dr. Anna 

Schwarz, Europa-Universität Viadrina Frankfurt (Oder); Prof. Dr. Alfons Söllner, Technische Universität Chemnitz; Prof. Dr. Wolfgang Stegemann, 

Augustana-Hochschule Neuendettelsau; Prof. Dr. Erich Steiner, Universität des Saarlandes; Prof. Dr. Ernst Stephan, Leibniz Universität Hannover; 

Prof. Dr. Christian Thomsen, Technische Universität Berlin; Prof. Dr. Anne Ulrich, Universität Fridericiana zu Karlsruhe; Prof. Dr.-Ing. Georg 

Unland, Technische Universität Bergakademie Freiberg; Prof. Dr. Dietrich Wolf, Universität Duisburg-Essen; Prof. Dr. Wichard Woyke, Westfä-

lische Wilhelms-Universität Münster; Prof. Dr. Hubert Zapf, Universität Augsburg
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Stipendienauswahlgremien

Nach Vorauswahlen (teils durch die Hochschulen, teils durch die Partnerorganisationen) findet die Endauswahl der Bewerberinnen 
und Bewerber bei der Fulbright-Kommission in Berlin statt. Über die Stipendienvergabe im deutschen Studentenprogramm wird 
aufgrund persönlicher Gespräche entschieden.

An den Auswahlen für das Studienjahr 2008/2009 nahmen teil:

Prof. Liz Bachhuber, Bauhaus-Universität Weimar; Christiane Biehl, Universität zu Köln; Dr. Benita Blessing, Fulbright-Gastprofessorin; Prof. Dr. 

Tobias Brandes, Technische Universität Berlin; Prof. Dr. Jakob Braun, Kath. FH München; Prof. Dr. Hans-Christian Brauweiler, AKAD Hoch-

schule Leipzig; Daniela Breuer, Fulbright Alumna; Prof. Dr. George Burden, FH-Schwäbisch-Gmünd; Prof. Dr. Irwin Collier, Freie Universität 

Berlin; Christian Decoster, Fulbright Alumnus; Marion Dienerowitz, Hochschule Mittweida; Birgit Doose, FH Aachen; Prof. Dr. Renée Drewes-

Alvarez, Hochschule für Technik und Wirtschaft Dresden; Anja Frommelt, Fulbright Alumna; Dr. Ursula Grawert, Humboldt-Universität zu Berlin; 

Prof. Dr. Manfred Hampe, Technische Universität Darmstadt; Christiane Hanke, Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf; Prof. Dr. Günter Heger, 

Hochschule für Technik und Wirtschaft Berlin; Prof. Dr. Dieter Heyer, Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg; Prof. Dr. Heribert Hirte, 

Universität zu Köln; Laura Hope, Technische Universität Dortmund; Marcus Hoppe, Leibniz Universität Hannover; Prof. Dr. Christoph Jamme, 

Leuphana Universität Lüneburg; Prof. Dr. Holger Kersten, Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg; Dr. Marc Kirschbaum, Universität Kassel; 

Lucia Koch, Hochschule Darmstadt; Dr. Ute Kopka, Technische Universität Braunschweig; Dr. Uta Kotulla, FH Potsdam; Prof. Dr. Andreas Kuhn, 

Universität Hohenheim; Dr. Christopher S. Leslie, Fulbright Scholar; Prof. Dr. Marcel Machill, Universität Leipzig; Peter Marock, Technische Uni-

versität Berlin; Kerstin Miersch, Alice Salomon FH Berlin; Brett Neely, Fulbright Scholar; Achim Niessen, Technische Hochschule Karlsruhe; Joseph 

Nykiel, Hochschule für Musik Karlsruhe; Prof. Zakiah Omar, Hochschule für Film und Fernsehen Konrad Wolf; Dr. Joyce Palmer, Bournemouth 

Arts Institute; Prof. Dr. Hans Reidenbach, FH Köln; Petra Reitze, FH Köln; Dr. Michael A. Rozendal, Fulbright Scholar; Günter Schepker, 

Freie Universität Berlin; Prof. Dr. Michael Schefczyk, Technische Universität Dresden; Prof. Dr. Eckehard Schöll, Technische Universität Berlin; 

Prof. Dr. Wolfgang Stegemann, Augustana-Hochschule Neuendettelsau; Prof. Dr. Ernst Stephan, Leibniz Universität Hannover; Joachim Wahlich, 

Fulbright Alumnus; Dr. Leroy R. Waite, Fulbright Scholar; Petra Weber, Europa-Universität Viadrina Frankfurt (Oder); Brigitte Wilhelm, 

Goethe-Universität Frankfurt am Main; Prof. Richard Williamson, University of Miami Law School; Prof. Dr. Andreas Wirsching, Universität 

Augsburg; Prof. Dr. Wichard Woyke, Westälische-Wilhelms-Universität Münster; Dr. Reinhard Zimmermann, Staatsministerium für Wissenschaft 

und Kultur, Dresden
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Die deutsch-amerikanische 
Fulbright-Kommission

ie binationale Fulbright-Kommission besteht aus je fünf 
deutschen und amerikanischen Mitgliedern, die von den 

Ehrenvorsitzenden, dem deutschen Außenminister und dem 
amerikanischen Botschafter in Deutschland, benannt werden. 
Das J. William Fulbright Foreign Scholarship Board, dessen 
Mitglieder vom amerikanischen Präsidenten ernannt werden, 
erstellt die Richtlinien für das Fulbright-Programm. Das deutsch-
amerikanische Fulbright-Programm wird vom Sekretariat in 
Berlin verwaltet. Der amerikanische Partner der Fulbright-
Kommission ist das Bureau of Educational and Cultural Affairs 
im U.S. Department of State.

Ehrenvorsitzende

H.E. Philip D. Murphy
Ambassador of the United States of America 
(seit September 2009)
H.E. William R. Timken, Jr.*
Ambassador of the United States of America 
(bis Dezember 2008)
S.E. Dr. Guido Westerwelle
Bundesaußenminister der Bundesrepublik Deutschland 
(seit Oktober 2009)
S.E. Dr. Frank-Walter Steinmeier*
Bundesaußenminister der Bundesrepublik Deutschland 
(bis Oktober 2009)

U.S. Kommissionsmitglieder

Dr. Helena Kane Finn
U.S.-Botschaft, Berlin (Vorsitzende)
Peter R. Claussen*
U.S.-Botschaft, Berlin (bis September 2009)
Elizabeth Corwin
U.S.-Botschaft, Berlin (seit September 2009)
Pamnella S. DeVolder
U.S.-Botschaft, Berlin
Dr. Karen Kramer
Stanford University Program in Berlin
Dr. Hans J. Naumann
Niles-Simmons-Hegenscheidt GmbH 

Deutsche Kommissionsmitglieder

MDg Dr. Thomas Götz
Auswärtiges Amt, Berlin (Vizevorsitzender)
Staatssekretär Dr. Valentin Gramlich
Kultusministerium des Landes Sachsen-Anhalt, Magdeburg 
Dr. Birgit Galler
Bundesministerium für Bildung und Forschung, Berlin
Dr. Annette Julius
Deutscher Akademischer Austauschdienst, Bonn
Prof. Dr. Dieter Lenzen
Vizepräsident, Hochschulrektorenkonferenz, Bonn

Vertreter

VLR’in Irene Biontino*
Auswärtiges Amt, Berlin (bis August 2009)
VLR Peter Primus
Auswärtiges Amt, Berlin (seit August 2009)
Dr. Rolf Peter
Hochschulrektorenkonferenz, Bonn

Sekretariatsangehörige

Dr. Rolf Hoffmann
Geschäftsführender Direktor

in alphabetischer Reihenfolge

Claudia Adams
Leiterin, Finanzen und Verwaltung
Jessica Edmondson
Assistentin
Monique Getter
Assistentin des Geschäftsführenden Direktors 
(seit Mai 2009 in Elternzeit)
Jana Grüttmüller
Programmassistentin (Teilzeit)
Catharina Hänsch
Programmassistentin 
(seit Juli 2009 zurück aus Elternzeit, Teilzeit)
Ines Horbert
Programmassistentin 
(seit Juli 2009 in Elternzeit)
Kerstin Klopp-Koch
Programmassistentin (Teilzeit)

D

10918_ful_jahresbericht08-09_bl.indd   2610918_ful_jahresbericht08-09_bl.indd   26 03.02.2010   12:39:19 Uhr03.02.2010   12:39:19 Uhr



27

Sekretariatsangehörige

Julie Mc Bride*
Programmassistentin 
(als Elternzeitvertretung bis September 2009)
Thomas Mutzke
Programmassistent
Antje Outhwaite
Programmassistentin (Teilzeit)
Claudia Penno
Assistentin des Geschäftsführenden Direktors 
(als Elternzeitvertretung ab Februar 2009)
Inga Pötzl
Programmassistentin
Reiner Rohr
Leiter, Amerikanische Programme
Charlotte Securius-Carr
Leiterin, Deutsche Programme und Sonderprogramme
Hakan Tosuner*
Programmassistent
Carolin Weingart
Programmassistentin

*  Zum Publikationsdatum (Januar 2010) sind diese 
Personen nicht mehr Mitglieder bzw. nicht mehr Angestellte 
der Fulbright-Kommission.
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